Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3096 


Sachgebiet 801 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Strauß, Niegel und Genossen 


betr. Betriebsverfassungsgesetz 


Nach einer Meldung des „Handelsblattes" vom 7./8. Januar 1972 
soll der Vorsitzende in einem Einigungsstellen verfahren - in 
dem zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat die Frage strittig 
war, ob die Arbeitnehmer ihren Urlaub geschlossen nehmen 
dürfen oder nicht - für seine Bemühungen, die ihn einen länge- 
ren Nachmittag beanspruchten, die Summe von 120 000 DM 
gefordert haben, was einen Stundenlohn von rund 15 000 DM 
ausmacht. 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Entspricht diese Meldung der Wahrheit? 

2. Kann sie Beispiele für bisher vereinbarte Honorare geben? 

3. Welche Kostenbelastung schätzt sie insgesamt für die Wirt- 
schaft voraus? 

4. Ist eine Gebührenordnung, und wenn ja, mit welchen Ge- 
bührensätze^, für die Vorsitzer und Beisitzer der Einigungs- 
stellen vorgesehen? 

5. Ist sich die Bundesregierung darüber im klaren, daß unzu- 
mutbare und untragbare Kostenbelastungen durch überhöhte 
Honorarforderungen insbesondere finanzschwächere Unter- 
nehmen veranlassen könnten, auf den Spruch der Einigungs- 
stelle und damit auf die Einschaltung der im Betriebsver- 
fassungsgesetz vorgesehenen Stellen zu verzichten? 


Bonn, den 2. Februar 1972 


Unterschriften umseitig 
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